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B Was isst man wann?

„Meine Mutter arbeitet. Sie kommt erst um 
fünf Uhr nach Hause. Mein Vater nimmt immer 
ein Brot mit in die Firma. Normalerweise gehe 
ich am Mittag nach Hause. Ich esse ein Brot 
oder so. Am Abend kocht dann meine Mutter.“

„Zweimal die Woche habe ich am Nachmittag 
Unterricht. Dann esse ich am Mittag einen Ham-
burger oder Pommes frites. Meine Mutter gibt mir 
immer Äpfel und Bananen mit. Aber das Obst 
gebe ich Katrin. Sie macht Diät. So ein Quatsch! 
Na ja, mir schmecken Hamburger sowieso besser.“

„Also, ich bin froh, wenn ich zu Hause essen 
kann. Mama kocht prima. Am liebsten mag ich 
Schweinebraten und Klöße oder Gulasch mit 
Kartoffeln. Mama kocht jeden Mittag. Mein 
Vater kommt nämlich in der Mittagspause nach 
Hause. Und Mama ist sowieso zu Hause.“

„Es gibt da nur ein Problem: Essen macht dick. 
Und ich muss auf meine Figur achten. Na ja, wenn 
wir am Nachmittag Unterricht haben, esse ich 
am Mittag nur Obst. Dann mache ich Diät. So kann 
ich zu Hause essen, was mir schmeckt.“

„Meine Mutter ist Lehrerin. Sie kommt am Mittag 
nach Hause. Dann essen wir eine Kleinigkeit, 
meine Schwester, meine Mutter und ich. 
Am Abend, wenn mein Vater nach Hause kommt, 
gibt es dann warmes Essen.“

„Manchmal koche ich für alle. Das macht mir Spaß. 
Aber ich koche nicht so normale Sachen, lieber 
chinesische Gerichte oder so. Das mag ich am 
liebsten. Und meinen Eltern schmeckt es auch.
Meine Freunde lachen schon. Sie sagen, ich soll 
lieber auf eine Haushaltsschule gehen als ins 
Gymnasium. Aber das ist mir egal.“

1. Das essen wir!

a) Wen interviewt der Reporter?
Wie schmecken dir Hamburger? Warum kochst du manchmal für alle?  
Wie schmeckt  dir Gulasch? Warum kocht deine Mutter jeden Mittag?   
Was gibt dir deine Mutter mit? Warum kommt deine Mutter am Mittag nach Hause?

b)  Macht selbst weiter. Einer ist der Reporter, einer Tobias, eine Katrin und eine Anja.
Der Reporter stellt Fragen. Die anderen suchen die Antworten im Text.

Tobias

Katrin

Anja
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Grammatik

Gulasch schmeckt  mir .
Das macht  mir  Spaß.
Leihst du  mir  eine CD?
Gib  mir  bitte das Ei.

2. Was mache ich am Geburtstag?

1 ● Anja! Du hast ja bald Geburtstag. 
Was möchtest du denn machen?

■ Ich weiß nicht.
● Was macht denn Spaß?
■ Hmmm, ...

2 ◆ Lade doch deine Freundinnen zu
Kaffee und Kuchen ein.

■ Kaffee und Kuchen?
Nein, das ist zu altmodisch.

◆ Also, schmeckt das immer.
■ Ja, Oma, ich weiß. schmeckt 

das. Aber meinen Freundinnen ...   

3 ▲ Warum gehst du nicht ins Eiscafé?
■ Und dann?
▲ Dann gibt es Eis für alle.

Ich nehme dann einen Banana-Split,
mit viel Sahne. Das schmeckt 
am besten.

■ Ach, ich weiß nicht. Das ist 
zu langweilig.

Schmeckt  dir  Obst?
Macht  dir  das Spaß?
Ich leihe  dir  gar nichts.
Ich gebe dir  das Ei.

I

II
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4 ■ Vielleicht gehe ich mit meinen Freunden 

am Abend ins Fast Food.
● Aha, und was macht ihr dort?
■ Na ja, Hamburger essen und so.
● Das macht ihr doch immer!

Also, dafür möchte ich eigentlich 
kein Geld geben.

■ Schade.

5 ● Aber ich weiß was anderes. 
Warum machst du nicht eine Grillparty   
hier im Garten?

■ Eine Grillparty? So richtig mit Würst-
chen, Fleisch, Kartoffelsalat und so?   

● Ja, klar.
■ Mami, das ist es! Das macht 

Spaß.   
Und den anderen sicher auch.

a) Ergänze im Text: mir – dir
b) Wie sind die Bilder richtig? Ordne.
c) Wer sagt was?

3. Wir machen eine Grillparty
Schau auf Seite 131 nach. Was braucht man für eine Grillparty? 

a) Schreib eine Liste.
b) Schreib eine Einladungskarte.

A

III

IV

D

C

B

1 2 3 4 5 

? ? ? ? ?

Anja

Oma

Mutter

Miriam
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4. Wir reden in Gruppen
a) Schreibt Karten zum Thema „Essen und Trinken“.

Karte ziehen, Frage stellen und antworten.
Beispiel: Was isst/trinkst du gern / am liebsten?
Was gibt es bei dir zum Frühstück?
Was isst du zum Frühstück/Mittagessen?
...

b) Zeichnet Karten mit Essen und Getränken.
Macht ein Fragezeichen  ?  oder ein Ausrufezeichen  ! .

Beispiel:
Schmeckt dir Fisch? Isst/Magst du gern Fisch?

Antwort: Ja, (Fisch schmeckt mir) sehr. Ja, sehr gern.
Wie schmecken dir Birnen?

Antwort: Sehr gut.
Gib mir bitte ein Brötchen.

Antwort: Hier bitte. (das Brötchen hergeben)

Na so was!

Witze „Wie viel Zucker möchtest du

im Kaffee?“ „Sieben Stück,

bitte.“ „Was? Sieben Stück?“

„Ja, aber nicht umrühren.

Sonst wird es zu süß.“

„Herr Ober!“, ruft Vater böse.
„Da ist ein Haar in meiner 
Suppe!“ „Das ist kein Haar“,
sagt der Ober. „Das ist ein 
Würstchen.“

Herr Lehrer Meier sitzt im

Restaurant. Er zeigt mit dem

Finger auf das Wort „O
me-

let“ a
uf der Speisekarte und

sagt zum Ober: „O
melett m

it

zwei ‚t‘!
“ Darauf ruft der

Ober in die Küche: „E
in

Omelett, z
wei Tee!“

„Herr Ober, das Muster auf
der Butter ist heute aber
besonders hübsch!“ „Nicht
wahr? Das habe ich mit
meinem Kamm gemacht!“

Essen und Trinken

Essen
Essen und Trinken

Trinken

Essen und Trinken

Frühstück
Essen und Trinken

Mittag-
und Abend-

essen
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